
StreetArt-Galerie-Ebersbach  

 

Die StreetArt-Galerie-Ebersbach ist ein Projekt der Stadt 

Ebersbach und des Künstler:innen - Kollektivs „kunst_im_ort“.  

Ort der Veranstaltung ist der ehemalige Skaterplatz zwischen 

B10 und Filsufer am Gentenriedweg.  

Für den Start des Projekts ist ein Festival vom Freitag 21. Mai 

bis Sonntag 23. Mai 2021 vorgesehen, für den Abschluss 

Freitag 22. bis 24. Oktober 2020.  

Zur Einführung Fr./Sa. 14./15. Mai, ist ein Event mit  

Streetartkünstler:innen geplant. Für die Veranstaltung gibt es 

ein Hygienekonzept. Der Eintritt ist kostenlos. 

Ziel des Projektes ist, ein Zeitdokument über die Pandemie zu 

schaffen.  

Das Thema betrifft sowohl die Befindlichkeit des Einzelnen, als 

auch die der  gesamten Gesellschaft, deren Verwerfungen und 

die Ausblicke auf notwendige oder wünschenswerte 

Veränderungen.  

Wie wollen wir leben?  

Der Einzelne und die Gemeinschaft. Wie können wir zusammen 

diese Zeit verarbeiten? 

Gemeinsam mit interessierten Ebersbacher:innen aller 

Altersgruppen, wollen wir unter der Brücke die 

Schallschutzwände gestalten. 

Die Hälfte der Flächen ist für Künstler:innen aus anderen 

Gemeinden z.B. den Partnerstädten reserviert. 

Für eine Teilnahme ist eine Anmeldung* bei der Stadt 

Ebersbach erforderlich. Für die Umsetzung des StreetArt- 

Projektes wurde die Genehmigung von der Straßenbaubehörde 

erteilt. Die Vorgaben sind auf der Website der Stadt Ebersbach 

abrufbar. 



 

Insgesamt sind im ersten Schritt 14 Flächen mit den Maßen von 

ca. 400 x 200 cm zum Gestalten vorgesehen. Diese Flächen 

sind durch die Brücke weitgehend vor Regen geschützt.  

Unser Wunsch ist, aus dem unansehnlich gewordenen Ort 

einen Platz zu schaffen, der z.B. im Sommer zu einer Rast 

einlädt. 

Die Stadt Ebersbach und „Bücher tun Gutes e.V.“ unterstützen 

unser Vorhaben. Dafür danken wir sehr. 

Die Volksbank Göppingen wiederum hat sich bereit erklärt ein 

„Crowd-Funding“  zu starten, damit Material, Farben, 

Schutzkleidung und mehr angeschafft werden kann. 

Auf der Website der Volksbank können Sie zusätzlich etwas 

über unser  Projekt erfahren. 

https://voba-gp.viele-schaffen-mehr.de/streetart-galerie-

ebersbach 

Bilder über unsere bisherigen Arbeiten gibt es unter den 
Instagram Accounts: 

@anthipunki @toni_a_reich @atelierimbahnhof 
@streetartebersbach #kunst_im_ort  

Kontakt:  

Toni Reich 0176 22755308 

E-Mail: Orga-Team Streetart-Galerie Ebersbach 
streetart@tonireich.com 
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Vorgaben der Straßenbaubehörde: 

-       Es dürfen nur Farben verwendet werden. Diese dürfen die Baumaterialien nicht 

angreifen, d.h. keine Säure enthalten. 

-       Die Farben dürfen die Risse nicht überbrücken. 

-       Es dürfen keine anstößigen, extremen bzw. verachtende Motive angebracht 

werden. Ist dies der Fall, werden die Motive auf Kosten des Verursachers entfernt. 

-       Es darf keine Werbung angebracht werden. 

-       Werden bei der Aufbringung der Farbgestaltung Beschädigungen am Bauwerk 

erkannt, wird gebeten das Referat 43 zu informieren. (z.B. Risse über 0,5 mm, 

Abplatzungen, Rostfahnen, Beschädigungen durch Unfall)   

-       Schilder am Bauwerk und vergleichbare Teile (z.B. der Bauwerksnummer, Bolzen, 

Rissmonitore) dürfen nicht übermalt werden. 

-       Die Straßenbauverwaltung behält sich vor, bei Bauwerksprüfungen, Änderungen 

am Bauwerk oder Sanierungen die Farbgestaltung, auch teilweise, zu beseitigen. 

-       Die Straßenbauverwaltung behält sich vor, Farbstriche (z.B. zur Rissmarkierung), 

Schilder, Bolzen, Rissmonitore und dergleichen anzubringen.    

-       Die Straßenbauverwaltung behält sich vor, nach Rücksprache, die Farbgestaltung 

teilweise oder ganz zu entfernen. 

-       Der Verkehrsteilnehmer darf durch die Farbgestaltung nicht gefährdet (z.B. durch 

spiegelnde Farben), beeinträchtigt oder belästigt werden. (Die Farbgestaltung kann 

vor Aufbringung dem Referat 43 vorgestellt werden.)   

-       Die Pressspanplatten an der Lärmschutzwand sollte so befestigt werden, dass 

diese ggf. für eine Bauwerksprüfung des Ingenieurbauwerks entfernt werden kann. 

Es wird gebeten, Bilder mit Datum und wenn möglich mit den Kontaktdaten der 
Künstler und Künstlerinnen dem Referat 43 des Regierungspräsidiums Stuttgart 
zuzusenden. Das Referat 43 sammelt Bilder der Kunstwerke, um bei Bedarf 
entsprechende Kunstwerke an Bauwerken anbringen zu können. 

  



 

 

 

 

  

 


